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Tischler-Branche ist einer der größten Lehrlingsausbilder in Österreich

Nicht nur mit einem goldenen Boden, sondern vielmehr mit einer goldenen Zukunft kann das Tischlerhandwerk aufwarten. Durch wirtschaftliche Dynamik und vielfältige, neue Beschäftigungsfelder wird der Ruf nach ausgebildeten Fachkräften immer lauter.

Tischlerlehre bei Jugendlichen heiß begehrt 

Der klassische Lehrberuf „Tischler“ rangiert bereits seit Jahren unter den Top Drei der beliebtesten Lehrberufe. 

Seit Juli letzten Jahres gibt es für angehende Tischler die Möglichkeit, zwischen einer „klassischen“, dreijährigen Lehre und der Lehre zum „Tischlereitechniker“ zu wählen. Die Schaffung dieser vierjährigen Ausbildung trägt der Dynamik des Handwerks, mit der die Forderung nach produktionsplanerischen und organisatorischen Fertigkeiten immer mehr in den Vordergrund tritt, Rechnung. „Mit dieser Ausbildung schaffen wir Führungskräfte von morgen mit hoher Selbstständigkeit und Eigenverantwortung, die gleichermaßen im technischen, organisatorischen und planerischen Bereich einsetzbar sind,“ so Bundesinnungsmeister KR Ing. Josef Breiter zum neuen Lehrberuf.  

Der Erfolg gibt der neuen Ausbildung am Puls der Zeit Recht: „Obwohl der Beruf erst seit Juli 2004 besteht, konnten schon 197 Lehrverträge abgeschlossen werden. Das sind anteilig bereits mehr als 5 % der gesamten Ausbildungsverhältnisse in der Branche,“ meint Breiter stolz. 

Ausbildung mit internationalem Renommée

Von der Qualität der Ausbildung und der Motivation unserer Jungtischler zeugen sowohl die rege Teilnahme als auch die Erfolge bei nationalen und internationalen Wettbewerben. Mehr als 50 % aller Lehrlinge beteiligen sich an den Wettbewerben auf Landes- und Bundesebene. Auch bei  den international im 2-Jahres-Rhythmus stattfindenden Berufsweltmeisterschaften schneidet unser heimischer Nachwuchs stets hervorragend ab und konnte bislang schon 2 Gold-, 3 Silber- und 4 Bronzemedaillen für sich verbuchen.
Zukunftsträchtige Branche mit vielfältigen Beschäftigungsmöglichkeiten

Die Beschäftigungsmöglichkeiten für die künftigen Tischler sind vielfältig und aussichtsreich: 9.043 holzbe- und verarbeitende Betriebe beschäftigen rund 42.000 Mitarbeiter. Auch im Handels- und Zulieferbereich finden Tischler als hoch qualifizierte Mitarbeiter im Produktions-, Verkaufs- oder Wartungsbereich eine Anstellung. 

Bei so vielen Beschäftigungsmöglichkeiten gilt es, aktiv Nachwuchs zu rekrutieren und so Personalengpässen vorzubeugen: Aktuell sind allein beim AMS 180 vakante Tischler-Lehrstellen ausgewiesen! Und damit noch nicht genug: In Zukunft werden noch mehr Arbeitsplätze in der Holzbranche geschaffen: Denn die Zahl der Tischlerbetriebe steigt in Österreich jährlich um etwa 1 %.

Das Tischlergewerbe in Österreich – Eckdaten:

In den 9.043 Mitgliedsbetrieben werden rund 42.000 Mitarbeiter beschäftigt und 

4.549 Tischlerlehrlinge ausgebildet. (Stand per 31.12.2004) 

· 9.043 Mitglieder 

· 42.000 Beschäftigte, davon 4.549 Lehrlinge

· ca. EURO 2,9 Mrd. Umsatz

· Gesamtinvestitionen ca. EURO 160 Mio. 

· Bruttoproduktionswert je Beschäftigten EURO 69.000,--

Aktueller Stand per 30.9.2005
	LEHRBERUF
	Ö
	W
	NÖ
	OÖ
	Sbg
	Stmk
	Ktn
	Tirol
	Vlbg
	Bgld

	Tischlerei - Summe
	3.797
	194
	751
	813
	294
	611
	336
	463
	247
	88

	Tischlereitechnik - Summe
	197
	0
	22
	51
	25
	24
	3
	14
	58
	0

	Tischlereitechnik/Planung - Summe
	63
	0
	8
	13
	14
	5
	1
	4
	18
	0

	Tischlereitechnik/Produktion - Summe
	134
	0
	14
	38
	11
	19
	2
	10
	40
	0

	
	4.191
	194
	773
	915
	344
	659
	342
	491
	363
	88


Nähere Informationen:

Bundesinnung der Tischler

Wiedner Hauptstraße 63

1045 Wien

+43 5 90 900 32 34 

big3@wko.or.at
www.tischler.at
Bundesinnungsmeister: KR Ing. Josef Breiter

Geschäftsführer: Mag. Dietmar Schönfuß
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Weitere Informationen und Bildmaterial anfordern bei human PR, Mag. Barbara Hartl, Ellbognerstraße 60, 4020 Linz, +43 732 37 16 16, barbara@humanad.at, www.frischblut.at 

